
¥ Gütersloh (nw). Die Mit-
glieder der Wanderabteilung
im Gütersloher Turnverein
(GTV) treffen sich am Mitt-
woch, 6. Januar, zu einer Be-
sprechung. Beginn ist um 20
Uhr im Vereinsheim des GTV,
Georgstraße44a.WeitereInfos
auchunterwww.wandern.gue-
tersloher-turnverein.de

¥ Gütersloh (nw). Das Haus
der Begegnung, Kirchstraße,
bietet am Donnerstag, 7. Juni,
eine 35 Kilometer lange Rad-
tour an. Start ist um 14 Uhr
an der Reithalle des Kiebitz-
hofes, Rhedaer Straße, und
dort endet sie auch. Die Tour
mit Rainer Gronebaum und
seinemTeam führt durch Rhe-
da zum Haus Nottbeck und
durch Wiedenbrück zurück;
eine Einkehr ist vorgesehen.
Weitere Infos erhalten Inter-
essenten unter Tel. 73964.

¥ Gütersloh (nw). Die evan-
gelische Kirchengemeinde Gü-
tersloh lädt am Donnerstag, 7.
Juni, um 19.30 Uhr zu einem
Vortrag mit dem Titel „Mehl
aus Mielkes Mühlen“ in das
Haus der Verwaltung, Kirch-
straße16a, ein.Referent istGil-
bert Furian, einst politischer
Häftling im Stasi-Knast in Ber-
lin-Hohenschönhausen. Furi-
an, bekennender Christ, be-
richtet von Erfahrungen, geis-
tiger Entmündigung und poli-
tischer Heuchelei, aber auch
von der Courage, sich damit
nicht abzufinden und täglich
Gemeinheiten durchzustehen.

¥ Gütersloh (nw). Das Stan-
desamt zieht um: vom Erdge-
schoss in die sechste Etage von
Rathaus II. Wegen des Um-
zugs bleibt es bis einschließ-
lich Mittwoch, 6. Juni, ge-
schlossen. Auch die telefoni-
sche Erreichbarkeit ist einge-
schränkt. Die Beurkundung
von Sterbefällen erfolgt wei-
terhin nach Abgabe an der
Infotheke – die Bestattungs-
unternehmen sind informiert.
Die Beurkundung der Gebur-
ten erfolgt ebenfalls nach Ab-
gabedurchdieBotenderKran-
kenhäuser an der Infotheke.

¥ Gütersloh (nw). Die Webe-
rei lädt am 6. Juni wieder zu
einem „Runden Mittwoch“
ein. Ab 19 Uhr wird mit Mu-
sik und Bier Rundlauf in der
Halle gespielt. Zum letzten
Ping-Pong-Abend kamen 30
Tischtennisbegeisterte. Sie ge-
sellensichaneinederzweiPlat-
ten und sind von Beginn an
imSpiel. „Das Publikum ist ge-
mischt, die Stimmung von An-
fang an gut“, freut sich Jana
Felmet, Programmleiterin der
Weberei. Mitgebracht werden
müsse ein Schläger, aber zur
Not tue es auch die Hand.

Einst erste Badeanstalt für die Gütersloher, überdauerte die Einrichtung viele Epochen und
feierte jetzt als Ostwestfalens größtes Planschbecken ein kleines Jubiläum

Von Robert Becker

¥ Gütersloh. Für so ein run-
des Jubiläum wäre die Sonne
der letzten Tage gut gewesen.
Zum Top-Act am Samstag-
nachmittag tröpfelte es leicht,
ansonsten blieb der 90. Ge-
burtstag des Parkbads weitge-
hend trocken. Die Tische wa-
ren frequentiert, als die Live-
bands loslegten. „Pilot“ aus
Gütersloh eröffnete den mu-
sikalischen Reigen, gefolgt von
der Bielefelder Formation
„Moe“. Einige Hundert Besu-
cher kamen zum runden Ge-
burtstag ins Parkbad.Am2. Ju-
ni 1928 war die heute denk-
malgeschützte Anlage eröffnet
worden.
Den aktuellen Festakt hatte

der stellvertretende Bürger-
meister Matthias Trepper er-
öffnet. Anno-Veranstalter
Nobby Morkes war mit sei-
nem Team vom Mittelalter-
Festival erschienen und sorgte
auf der Bühne neben Park-

bad-Pächter Franz-Josef Füch-
tenschnieder mit einer Mo-
deration fürdenEinstieg inden
musikalischen Nachmittag.
Hüpfburg, Torwandschießen,
Kinderschminken und ein
Malwettbewerb sorgten für
Unterhaltung der Kinder.
Manche ließen sich von den
Regentropfen nicht abhalten,
im fußtiefen Wasser zu ba-
den. Britische Kinder robbten
durchdas frühereSchwimmer-
becken und spielten Fangen.
Genau zwölf Stunden ging

der Parkbad-Geburtstag, von
morgens um zehn bis zur
Sperrstundeum22Uhr.Gleich
am Morgen hatten Füchten-
schnieder und seine als rechte
Hand fungierende Nichte Na-
taschaBenteler eineHochzeits-
gesellschaft als Gäste begrüßt.
Danielle und Marcel Diek-
mann hatte sich morgens am
Standesamt das „Ja“ fürs ge-
meinsame Leben gegeben.
„Wir sind oft hier mit unserer
zehn Monate alten Tochter“,

erklärte die junge Braut, war-
um das Parkbad als Location
für den anschließenden Emp-
fang für sie die erste Wahl war.
Zahlreiche Ideen hatte sich

das Parkbad-Team überlegt.
Nicht alle funktionierten. Die
Fotowand, auf der Besucher
Eindrücke aus vielen Jahren

„posten“ sollten, stand zumin-
dest bis in den Nachmittag im
Schatten. Natascha Benteler
hatte sich erhofft, dass Besu-
cheranhandalterBilder insGe-
spräch kommen. „Es gibt Leu-
te, die über das Parkbad re-
den wollen.“ In einer Plau-
derecke sollten Besucher zu-

sammenfinden, die früher ihre
Freizeit im Parkbad verbracht
haben. Das Schöne am Park-
bad sei, „dass sich hier nie-
mandfehlamPlatze fühlt“, sagt
Benteler.
Für die Beköstigung der

Gäste hatte das Parkbad-Team
einiges aufgefahren. Zusätz-
lich zum üblichen Imbiss gab
es Gemüse- und Pilzpfannen,
und die Strandbar hielt von
Torten bis Zwiebelkuchen ein
reichhaltiges Angebot bereit.
Sieben Konzerte sollen in die-
sem Sommer noch folgen.
Unter anderem für Feierlich-
keiten sind jetzt zwei feste Pa-
godenzelte installiert. „Jetzt
sind wir wetterfest“, sagt Na-
tascha Benteler. Der Saal ist
noch nicht umgebaut, soll aber
irgendwann kommen, sagt
Benteler. Renovieren gehört
beim Parkbad nach 90 Jahren
zum Programm. Nächstes Jahr
soll mit Hilfe der Stadt der Be-
ckenboden gestrichen werden.

Danielle und Marcel Diekmann gingen nach dem Stan-
desamt direkt zum Empfang ins Parkbad.

Pächter Franz-Josef Füchtenschnieder (Mitte, blaues T-Shirt) führt zusammen mit seiner Nichte Natascha Benteler (links daneben) das Parkbad-Team
bei der Jubiläumsfeier am Samstag. FOTOS: ROBERT BECKER

¥ Gütersloh (nw). Ausnahms-
weise sind an diesem Abend
nur Männer eingeladen: Jo-
hannes Middelanis, Chefarzt
der Klinik für Geburtshilfe am
St.-Elisabeth-Hospital, infor-
miertwerdendeVäteramMitt-
woch, 6. Juni, über wichtige
Themen rund um die Geburt.
Die Väterschule beginnt um19
Uhr im Konferenzraum 5 des
Hospitals, Stadtring Katten-
stroth 130. Die Teilnahme ist
kostenfrei, Anmeldungen sind
nicht erforderlich.

¥ Gütersloh (nw). Am Don-
nerstag, 7. Juni, besteht um 18
Uhr wieder die Möglichkeit,
den Kreißsaal und die Wo-
chenstation im Klinikum Gü-
tersloh zu besichtigen. Wer-
dende Eltern können mit Ärz-
ten und Hebammen des ge-
burtshilflichen Teams spre-
chen und Fragen rund um
Schwangerschaft und Geburt
stellen. Treffpunkt ist das Sit-
zungszimmer der Frauenkli-
nik im dritten Obergeschoss.
Anmeldungen sind nicht er-
forderlich, die Teilnahme ist
kostenfrei.

¥ Gütersloh (nw). Der Miele-
Senioren-Kreis (MSK) trifft
sich am Mittwoch, 6. Juni, zu
einem musikalischen Nach-
mittag. Beginn ist um 15 Uhr
im Gütersloher Brauhaus,
Unter den Ulmen 9.

¥ Gütersloh (nw). Am Mitt-
woch, 6. Juni, kommen um
15.30UhrMitarbeiterdesHos-
pizvereins Gütersloh in das
Wilhelm-Florin-Haus, Berli-
ner Straße 130. Sie erzählen
dortalteundneueMärchenaus
aller Welt. Nicht nur die Be-
wohner, auch alle Interessier-
ten sind dazu willkommen.

¥ Gütersloh (nw). Mitglieder
und Freunde der Kolpingsfa-
milie Gütersloh-Zentral star-
ten am Donnerstag, 7. Juni, zu
einer meditativen Radtour.
Treffpunkt ist um 17 Uhr am
Pfarrheim der St.-Pankratius-
Kirche, Unter denUlmen.Wer
mitfahren möchte, sollte sich
bei Stefanie Katczynski, Tel.
(05241) 54011, anmelden.

¥ Gütersloh (nw). Der DRK-
Ortsverein Gütersloh bietet
erstmals einen sechs Termine
umfassendenKursus „Yoga für
Anfänger“ an. Das erste Tref-
fen ist am Donnerstag, 7. Ju-
ni, unter der Leitung von Bea-
te Friedrich-Lautenbach. Der
Kursus findet jeweils donners-
tags von 19.30 bis 21 Uhr im
DRK-Zentrum, Kaiserstraße
38, statt. Die erste Schnupper-
stunde ist kostenlos. Die Ge-
bühr für die fünf folgenden
Termine beträgt für DRK-Mit-
glieder 17,50 Euro, für weitere
Teilnehmer 20 Euro. Anmel-
dungen sind erforderlich inder
DRK-Geschäftsstelle, Tel.
(05241) 2116460 (8.30 bis
12.30 Uhr, oder bei Beate
Friedrich-Lautenbach, Tel.
(05241) 3385339.

¥ Gütersloh (nw). Der Trö-
delladenderevangelischenKir-
chengemeinde, Kirchstraße
10a, öffnet am Samstag, 9. Ju-
ni, von 9 bis 15 Uhr. Angebo-
tenwerdenunteranderemPor-
zellan, Haushaltswaren, Texti-
lien und Bücher.

Die Bürgerstiftung fördert an der Hundertwasser-Schule einen besonderen Lernort für Kinder in schwierigen Lebenslagen.
Ein speziell geschultes Pädagogenteam kümmert sich dort intensiv um sie

¥ Gütersloh (nw). Nicht alle
Schüler haben es leicht in der
Schule, manchmal brauchen
sie geschützte Orte, um klar zu
kommen. Die Hundertwas-
ser-Schule hat sich den
Wunsch nach einem Lernort
erfüllen können, der diesen
Kindern gerecht wird. Über
11.000 Euro hat die Bürger-
stiftung für die Anschaffung
eines gemütlichen Bauwagens
bereitgestellt.
Wenn man die Schüler be-

fragt, die zurzeit am Projekt
teilnehmen, dann klingt das
cool: „Hier macht man ja nur
tolle Sachen“, sagt einer. „Der
Bauwagen hilft mir, es im
Unterricht gut zu machen“,
sagt ein anderer.
„An unserer Hundertwas-

ser-Schule lernen und leben
Kinder, die einen sonderpäd-
agogischen Unterstützungsbe-
darf im Bereich ihrer emotio-
nalen und sozialen Entwick-
lung haben“, erklärt Schullei-
ter Gerhard Dickers. „Manche
dieser Kinder fordern uns sehr,
manchmal auchüberdieGren-

zen normaler Schule hinweg.
Über intensivpädagogische
Angebote wie den Bauwagen
bieten wir ihnen eine Unter-
stützung, die sie fördert – und
gleichzeitig auch in besonde-

rem Maße fordert.“ Der Bau-
wagen ist ein Ort, an dem ein
Pädagogen-Team aus Schule
und Ganztag gemeinsam sehr
eng und intensiv mit maximal
vier Schülern arbeiten kann.

Unterstützt werden die Kin-
der von einer Lehrerin für Son-
derpädagogik und einer So-
zialpädagogin der Tagesbe-
treuung des Offenen Ganz-
tags. An vier bis fünf Tagen
können sie Zeit im Bauwagen
verbringen. „Sie kommen im
Bauwagen an – und oft erst-
mal zur Ruhe“, sagt Lehrerin
Heyka Hübner. Denn der
Unterricht im normalen Klas-
senverband sei für sie manch-
mal nicht möglich – zu sehr
stünden sie dort unter Druck.
„Im Bauwagen besprechen wir
dann, welches Angebot sie bis
zumMittag wahrnehmen kön-
nen: Zirkus, Küche, Schulgar-
ten, Werkraum oder ein Kon-
zentrationstraining stehen zur
Auswahl und wechseln sich
ab“, ergänzt Sozialpädagogin
Britta Kiener (Sozialpädagogi-
sches Institut Gütersloh e.V.).
Das Bauwagen-Projekt wird

von Schule, Jugendhilfe und
Bürgerstiftung gemeinsam
durchgeführt und auch finan-
ziert.„Dasmacht fürmichauch
das Besondere dieses Projekts

aus – hier kooperieren viele
Partner und machen etwas
möglich für die Kinder“, sagt
Gudrun Mackensen, Leiterin
der Abteilung Bildung des
Kreises Gütersloh. Viele Ziele
ließen sich mit dem Bauwa-
gen-Projekt erreichen – ange-
fangen bei der Motivation der
Schüler bis hin zur Rückfüh-
rung inden„normalen“Unter-
richt der Klasse.
„Wir möchten uns bei der

Bürgerstiftung und den ande-
renPartnernbedanken,dass sie
unseren Wunsch nach einem
besonderen Lernort möglich
gemacht haben“, sagt Schul-
leiter Gerhard Dickers. Brigit-
teBüscher,SprecherinderBür-
gerstiftung, sagt bei der Stipp-
visite in der Hundertwasser-
Schule: „Im Bauwagen riecht
es nach Urlaub – das macht
fröhlich. Ich kannmir gut vor-
stellen, dass Kinder hier gerne
sind. Und genau so kann ich
mir vorstellen, dass ihnen das
hilft, sich auf das normale
Schulleben und die Gemein-
schaft wieder einzulassen.“

Britta Kiener (Sozialpädagogin, vorne v.l.)),
Brigitte Büscher (Bürgerstiftung), Heyka Hübner (Lehrerin für Son-
derpädagogik),MaximilianKuntze(Schulaufsicht)sowie(hintenv.l.),
GudrunMackensen (AbteilungBildungKreisGütersloh), FrankKah-
le-Klusmeier (SPI) und Schulleiter Gerhard Dickers inspizieren den
neuen Bauwagen.
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